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Wir gratulieren
Folgenden Altersjubilaren gratulieren wir herzlich:
Frau Antonina Storz, am 25. August 2018,       
zum 80. Geburtstag
Frau Alma Rosa Zepf, am 30. August 2018,
zum 85. Geburtstag

Gemeindeinfo

Vollsperrung
der Straßen „Schillerstraße“ im Bereich der Lammbrau-
erei bis zur Einmündung der „Seitinger Straße“ sowie 
der „Unteren Hauptstraße“ zwischen der „Kirch- und der 
Bergstraße“ 
In diesem Jahr findet wieder das Brauereifest mit Bier-
kistenrennen statt.
Aus diesem Anlass wird die „Schillerstraße“ wie in den 
vergangenen Jahren auch zum Festgelände umfunktio-
niert und von Freitag, 31.08.2018, 08:00 Uhr bis Montag, 
03.09.2018, 12:00 Uhr voll gesperrt.
Zudem wird die „Untere Hauptstraße“ am Sonntag, den 
02.09.2018 im Bereich zwischen der „Kirch- und Bergstra-
ße“ von 08:30 bis 18:30 Uhr für den Verkehr voll gesperrt.
Die Umleitung des Verkehrs der „Unteren Hauptstraße“ 
erfolgt solange über die „Kirch- und Eisenbahnstraße“. In 
dieser Zeit besteht ein beidseitiges Halteverbot für diese 
Straßenabschnitte.
Die Anwohner werden deshalb gebeten, ihre Fahrzeuge 
während den Sperrzeiten auf ihrem eigenen Grundstück 
bzw. falls sie in dieser Zeit das Fahrzeug nutzen möchten 
in den angrenzenden Straßen außerhalb des abgesperr-
ten Bereiches abzustellen.
Wir dürfen Sie, die Anlieger bitten, diese Unannehmlich-
keiten zu entschuldigen und bitten gleichzeitig um Ihr 
Verständnis.

Jährliche Friedhofskontrolle
Standsicherheit der Grabsteine
Wacklige Grabsteine stellen eine Gefahr dar, da Perso-
nen, vor allem kleine Kinder durch umstürzende Steine 
zu Schaden kommen können. Um Unfälle zu vermeiden, 
wurden Anfang August auf beiden Friedhöfen Grabstein-
kontrollen durchgeführt. Wenn die Grabsteine nicht mehr 
standsicher sind, werden diese markiert und die Angehö-
rigen aufgefordert, die Grabsteine von einem Fachmann 
z. B. Steinmetz befestigen zu lassen, damit im Scha-
densfall keine schwerwiegenden Haftungsfolgen auf sie 
zukommen.
Sollte der Aufforderung nicht nachgekommen werden, 
ist die Gemeinde verpflichtet diese Arbeiten gegen Kos-
tenersatz vornehmen zu lassen. Wir bitten deshalb die 
Verantwortlichen, die für die Grabsteinpflege zuständig 
sind, die Grabsteine regelmäßig auf ihre Standsicherheit 
zu prüfen.

Zurückschneiden 
von Hecken und Stäuchern
Derzeit wachsen Hecken und Sträucher an verschiedens-
ten Stellen im Ortsgebiet so in Richtung der Gehwege, 
dass deren Nutzung eingeschränkt ist. Bäume, Sträucher 
und sonstige Anpflanzungen dürfen weder die Sicherheit 
des Straßenverkehrs noch die Sicherheit von Radfahrern 
und Fußgängern beeinträchtigen. Das Lichtraumprofil für 
Gehwege, Radwege und Fahrbahnen ist dauerhaft frei-
zuhalten. 
Aus diesem Grund bitten wir die Grundstückseigentü-
mer darum, überstehende Zweige und Äste, die in das 
Lichtraumprofil hineinragen, zurückzuschneiden. Genauso 
verhält es sich mit den Verkehrszeichen und der Straßen-
beleuchtung, die durch Bäume, Hecken oder Sträucher 
in ihrer Funktion beeinträchtigt werden. Hierbei ist es be-
sonders wichtig, dass alle Verkehrszeichen frei einsehbar 

�
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sind und die Straßenbeleuchtung im gesamten Ausbrei-
tungsbereich des Lichtkegels freigehalten wird. 
Im Hinblick auf die Zufahrt von Feuerwehr- und Rettungs-
diensten wird in diesem Zusammenhang auch gebeten, 
die Hausnummern-Beschilderung ggf. freizuschneiden.

Erhöhte Waldbrandgefahr auch  
im Landkreis Tuttlingen
Die anhaltend trockene und warme Witterung hat auch 
in unserer Region zu einer akuten Waldbrandgefahr ge-
führt. Laut Wetterbericht sind derzeit keine größeren Nie-
derschläge und damit keine Entspannung der Lage in 
Sicht. Zur Verhütung von Waldbränden weist das Forst-
amt deshalb einmal mehr auf das allgemeine Verbot des 
Feuermachens, Rauchens und Fahrens im und in der 
Nähe von Wald hin. Auch sollten keine Fahrzeuge im 
Wald über Bodenbewuchs abgestellt werden. Vorsorglich 
werden darüber hinaus bis auf weiteres alle eingerichte-
ten Grillstellen, von denen eine besondere Gefährdung 
für den Wald ausgeht gesperrt. Das Forstamt bittet die 
Bevölkerung um Verständnis für diese Maßnahme und 
um aktive Mithilfe bei der Waldbrandverhütung.

Information zu einer bevorstehenden In-
standhaltungsmaßnahme „Mastsanierung“ 
der Netze BW; 
110-kV-Freileitung Aldingen - Tuttlingen, 
LW 0902
Die Netze BW führt zur Verbesserung der technischen 
Sicherheit Ihres gesamten Stromnetzes regelmäßig In-
standhaltungsmaßnahmen durch. Im Rahmen dieser In-
standhaltungsstrategie wurden alle Masten inklusive de-
ren Fundamente nach aktuellen Anforderungen überprüft. 
Das Ergebnis dieser Überprüfung ergab, dass Stahltei-
le ausgetauscht und Fundamente saniert, bzw. erneu-
ert werden müssen; auch auf Flächen der Gemeinde 
Rietheim-Weilheim.
Mit der Sanierung ist die Baufirma SPIE SAG GmbH 
beauftragt. Mit den Arbeiten wird voraussichtlich ab Sep-
tember 2018 begonnen. Vor Inanspruchnahme von Flur-
stücken oder Flächen werden die Eigentümer rechtzeitig 
informiert. Um Flur- und Wegeschäden sowie Verunreini-
gungen so gering wie möglich zu halten, ist die bauaus-
führende Firma zu höchster Sorgfalt angewiesen.
Dies zur Information der Einwohnerschaft.

Meldung über die beabsichtigte Durchfüh-
rung einer Truppenübung mit mehr als 250 
bis 600 Soldaten
In der Zeit vom 14.09.2018 bis 28.09.2018 findet die 
Multinationale Übung „CORONAT MASK 2018“ im freien 
Gelände und in Kasernen oder auf Truppenübungsplätzen 

statt. Einer der Schwerpunkte der Übungshandlungen mit 
Kettenfahrzeugen sowie maß- und gewichtsüberschrei-
tenden Rad-Kfz wird unter anderem in der Zeit vom 
17.09. bis 20.09. in Spaichingen sein. 
Wir bitten die Bevölkerung um Beachtung.

Kinderferienprogramm  
HSG Rietheim-Weilheim
Vom 27.07. bis zum 29.07. veranstaltete die HSG Rie-
theim-Weilheim im Rahmen des Kinderferienprogramms 
ein Zeltlager. Mit 44 Teilnehmern und 12 Betreuern ein 
Rekord in der Zeltlagergeschichte der HSG. Die Ver-
antwortlichen nahmen die Aufgabe an und bereits im 
Frühjahr wurde ein geeigneter Zeltplatz in Leibertingen 
(Thalheim) gefunden. Mit privat organisierten PKWs reiste 
die große Schar am Freitagmittag in Thalheim an. Vorab 
hatten die Betreuer bereits ein Teil der Mannschafts- und 
Verpflegungszelte aufgebaut. Dennoch durften die Kids 
ihre Übernachtungszelte selbst aufbauen und sogleich 
beziehen. Der Zeltplatz war ideal für unser Zeltlager. Die 
sanitären Anlagen und die Grillstelle durften wir vom 
Campingplatz nutzen und so hatten wir eine komfor-
table Unterkunft für die nächsten drei Tage. Nach dem 
schweißtreibenden Aufbau bei knapp 30 Grad durften 
sich alle im Naturbad abkühlen. Dies war ein Highlight 
des diesjährigen Zeltlagers. Die Teilnehmer durften wann 
immer sie wollten das Naturbad nutzen. Allerdings nur 
in Begleitung der Betreuer. Dies funktionierte aber per-
fekt übers ganze Wochenende und alle kamen auf ihre 
Kosten.
Der Freitag wurde mit dem obligatorischen Grillen und 
gemütlichem Hock am Lagerfeuer abgeschlossen. Der 
Samstag begann sehr früh. Die ersten krochen bereits 
um 6:30 Uhr aus den Zelten. So frühstückten wir bereits 
um 7 Uhr und das ganze Camp war wach. Nach dem 
Frühstück begann es etwas zu regen, sodass wir uns 
in die Mannschafts- und Verpflegungszelte zurückzogen 
und Karten spielten oder andere Spiele, die mitgebracht 
wurden. Zum Mittag hellte es wieder auf und dem Mit-
tagessen stand nichts im Wege. Nachmittags wurden 
dann wieder das Naturbad und der Beachvolleyplatz 
genutzt. Außerdem wurde Stockbrotteig für den Abend 
vorbereitet. Zum selbst gebackenen Stockbrot gab es 
abends dann Fleischkäse zu essen. Gespannt warteten 
die Teilnehmer auf die Nachtwanderung, zu der alle um 
21 Uhr starteten. Danach waren viele schon müde und 
die Betreuer hatten an diesem Abend nicht viel zu tun.
Am Sonntagmorgen startete Larissa mit den Jüngeren 
zur Lagerolympiade und die Älteren machten ein Be-
achvolleyballturnier. Zum Essen gab es Maultaschen mit 
Kartoffelsalat und mittags wurden alle wieder von ihren 
Eltern abgeholt.
Tolle drei Tage beim Zeltlager in Thalheim bei denen alles 
gepasst hat und die sicher im nächsten Jahr wiederholt 
werden.
Von Seite der HSG ein Dank an die Betreuer und Mit-
organisierer, die das Wochenende reibungslos verlaufen 
ließen.
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„Tempo Racing Fun beim indyKart“
Auch dieses Jahr fuhr wieder ein voller Bus mit 38 Kin-
dern nach Rottweil zum indyKart. In Rottweil angekom-
men hatten die Kinder einen tollen Mittag vor sich. Mit 
den Karts konnten sie über die Kartbahn sausen und um 
die Wette fahren. Das weckte bei den Kindern den ein 
oder anderen Rennfahrer/ Rennfahrerin. 
Danke an die Helfer/Helferinnen die sich an diesem Tag 
die Zeit genommen haben.

Kinderferienprogramm beim TSV
Gleich zu Beginn der Sommerferien, am 1. August, waren 
25 Kinder zu Gast beim TSV Spielenachmittag.
Wir hatten für die Kinder verschiedene Stationen aufge-
baut, welche sie in Gruppen absolvieren konnten. Jede 
Gruppe hatte ein Mitglied vom Jugendausschuss als 
Gruppenführer. Unter anderem Zielwurf, Wasserbomben-
handtuchhochwurf, Schwammwerfen, Pedalo fahren und 
Ball jonglieren, Wassertragen, Ski fahren.
Ein großer Dank an das Team von Emotion, welche 
wieder mit einem Segway bei uns waren und die Kinder 
damit fahren durften.
Wie jedes Jahr, hat auch dieses Jahr das Wetter nicht 
ganz mitgespielt, sodass wir unsere Butterbrezel im Tro-
ckenen unter dem Schuldach essen mussten, das mach-
te der guten Stimmung jedoch nichts aus.

Strahlende Gesichter beim Kinderferienprogramm

Turnerbund Weilheim Abt. Tennis
Im Rahmen des dies-
jährigen Kinderferien-
programms spielten 
31 Kinder bei der 
Tennisabteilung Weil-
heim. Die jungen 
Akteure durften an 
einem sehr heißen 
Tag zunächst an ver-
schiedenen Stationen 
bei Übungen rund 
um den Tennissport 
Punkte sammeln. 
Hierbei konnten die 
Kinder z.B. Zielen in 
einen Reifen, Was-
sertragen, Leiterball, 
Tennisball jonglieren 

und vieles mehr meistern. Besonders viel Spaß machten 
den Kindern die Spiele an unserem schönen Faulen-
bachstrand. Wem es zu heiß wurde durfte auch im Bach 
waten.

Zwischendurch ging der Wettkampf los, beim Kleinfeld-
turnier boten die Jungs und Mädels schon richtige Ball-
wechsel.
Auf dem Großfeld spielten die Großen Doppel.
Nach der Punkteaddition von der Tennisspielstraße fand 
die Siegerehrung statt. Dabei erhielten alle Teilnehmer 
einen kleinen Preis. Die jeweils Erstplatzieren jeder Al-
tersgruppe heißen Elias Dreher, Jan Engesser, Emy Kup-
ferschmid, Marie Braun, Feelina Kupferschmid, Jannik 
Seeh, Finn Bacher.
Ein ganz besonderer Dank gilt meinen tollen Helfern Ute 
und Alexander Mattheis, Julius Marquardt, Jessy Rent-
schler, Laura Ilardo, Ramona Kupferschmid, Julia Enges-
ser, Corinna, Kyra und Jule Hipp, Maxi Mayer.

Basteln mit Blech in der Kunststiftung 
Erich Hauser
Leider konnte die Gemeindeverwaltung dieses Jahr nicht 
wie gewohnt ins Freilichtmuseum nach Neuhausen. Das 
Programm wie es dort sonst zur Ferienzeit gab, wurde 
nicht mehr angeboten.
Wir haben aber einen tollen Ersatz gefunden!
Am Dienstag, 07.08.2018 ging es morgens mit 20 Kin-
dern und 3 Betreuern mit dem Ringzug nach Rottweil. 
An der Haltestelle angekommen erwartete uns noch ein 
kleiner Fußmarsch bis zur Kunststiftung. Wir wurden be-
reits von Frau Broghammer, die mit uns den Tag gestal-
tete, erwartet. Zuerst bekamen wir eine Führung durch 
die Kunststiftung. Uns wurden die Kunstwerke von Erich 
Hauser gezeigt und einiges darüber erzählt. Nach einer 
kleinen Stärkung ging es weiter mit dem Programm, 
nämlich das Basteln mit Blech. 
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Die Kinder durften auf Dosen hämmern, nageln und aus 
„Müll“ tolle „Blechmännchen“ sogenannte Blechreliefs 
basteln. 
Jedes der Kinder hatte seine eigene Vorstellung wie sein 
„Blechmännchen“ auszusehen hatte. Am Schluss ent-
standen lauter tolle und einzigartige Kunstwerke!
Gegen Mittag machten wir uns wieder auf den Rückweg 
zur Ringzughaltestelle, wo wir mit dem Zug wieder nach 
Rietheim-Weilheim fuhren.
Einen großen Dank an die Helferinnen Simone Teufel und 
Birgit Stiefel.

Bleistiftspitzer - kath. Kirchengemeinde
Am Montag fand wieder unser gemeinsames Ferienpro-
gramm der katholischen Kirchengemeinde statt. Diesmal 
trafen wir uns, nicht wie gewohnt, im kath. Gemeinde-
haus in Weilheim, sondern im Gebäude der LOES Ferti-
gungstechnik im Langen Gewand.
Der Grund: Die Kinder durften den Deckel für einen 
Bleistiftspitzer selber drehen. Natürlich wurde dazu auch 
allerhand erklärt. Anschließend haben wir das Inlet, den 
eigentlichen Spitzer in die Dose geklebt. Das war nicht 
so ganz einfach. Bei Butterbrezeln und Apfelschorle ha-
ben die Kinder dann ihre Spitzer ganz individuell bemalt. 
Am Ende hatten wir 17 tolle Unikate!
Ein herzliches Dankeschön geht an mein Helferteam und 
der LOES Fertigungstechnik für die tatkräftige Unterstüt-
zung.
Sigrun Loës

Helfer auf vier Beinen – Vorführung der 
Rettungshundestaffel Trossingen
Am Samstag, 18. August 2018 besuchten uns Uli Adrion 
und Dominik Klein mit ihren Hunden Chili und Bella von 
der Rettungshundestaffel Trossingen. Zu Beginn stellten 
sie die zwei Golden Retriever vor und erläuterten die 
Eigenschaften der Hunde, warum diese Rasse sehr gut 
für die Rettungsaufgaben geeignet ist.

Anschließend zeigten 
sie ihre Ausrüstung. 
Sowohl der Hundefüh-
rer als auch der Hund 
müssen einige Gerät-
schaften mit sich tra-
gen um im Notfall Erste 
Hilfe leisten zu können. 
Uli Adrion erzählte, dass 
die dreijährige Ausbil-
dung sehr umfangreich 
ist. Nicht nur der Hund 
muss in diesen Jahren 

einiges lernen, sondern auch der Hundeführer. Interessiert 
schauten die Kinder zu als die zwei Hundedamen einen 
Parcours, der über Gitter, Leitern und schmale Holzbal-
ken führte, mit Bravour absolvierten.
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Danach wurden 
Szenarien gezeigt, 
wie die Hunde 
vermisste Per-
sonen auffinden. 
Drei „Opfer“ durf-
ten sich im Garten 
der Alten Schu-
le verstecken und 
wurden schließlich 
aufgespürt. Zum 
Schluss gab es 
noch ein Wettren-

nen: Kinder gegen die Hunde. Leider waren die Hunde 
jedes Mal zuerst über der Ziellinie.
Gez. Nora Bett

Kindergärten

Kindergarten Rietheim

Elternbeirat des Evangelischen Kindergarten Rietheim
Kinderartikelbörse
Am Samstag, 15. September 2018 findet von 10.00 - 
12.00 Uhr in der Rietheimer Gemeindehalle die Kinder-
artikelbörse statt.
Tische können ab Mittwoch, 29. August 2018 online 
unter boerse.kiga.rietheim@gmail.com reserviert werden.
Die Gebühr pro Tisch beträgt 7,00 €. Der Einlass für 
die Verkäufer ist ab 9.00 Uhr und ab 12.00 Uhr wird 
abgebaut.
Wie immer gibt es Kaffee- und Kuchenverkauf.
Es grüßt Sie herzlich
Der Rietheimer Elternbeirat

Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr
Rietheim-Weilheim

Sehr geehrte Mitbürger und Mitbürgerinnen,
Sie sind zwischen 18 und 58 Jahren alt?
Sie fühlen sich geeignet den Feuerwehrdienst auszuführen?
Sie wohnen oder arbeiten in Rietheim-Weilheim?
Falls Sie diese Fragen mit Ja beantworten konnten, wür-
den wir uns sehr freuen, wenn Sie uns einfach unver-
bindlich besuchen kommen und falls es Ihnen zusagt mit 
uns ein längerfristiges Arrangement treffen.

 Mittendrin statt nur dabei!

Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Web-
site. Besuchen Sie uns im Internet: http://www.feuerwehr-
rietheim-weilheim.de (Dienstplan / Aktuelles / Über uns / 
Jugendfeuerwehr).
Besuchen Sie uns auf Facebook – einfach hier scannen:

Wir hoffen zwar Sie brauchen uns nicht, 
wir brauchen allerdings Sie!
Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr!

Bericht zum Übungstag am 07.07.2018
Am 7. Juli trafen sich die Kameraden und Kameradin-
nen der Hilfsorganisationen Rietheim-Weilheim um einen 
gemeinsamen Übungstag durchzuführen. Es sollte insbe-
sondere das Zusammenspiel sowie die Kameradschaft 
verbessert werden. Neben den Abteilungen Rietheim und 
Weilheim der Feuerwehr nahmen auch die DRK Ortsgrup-
pen Rietheim und Weilheim am Übungstag teil.

Übung des Leiterhebel

Insgesamt gab es drei Stationen mit vier verschiedenen 
Aufgaben. Der erste Programmpunkt war die theoretische 
Schulung zu Verletzungsmustern durch Jochen Bacher, 
seines Zeichens Ortsgruppenleiter beim DRK Abteilung 
Rietheim. Insbesondere für die Feuerwehrkameraden war 
es sehr interessant, da je nach Verletzungsbild unter Um-
ständen verschiedene Erstmaßnahmen durchgeführt wer-
den sollten und die Rettungsmethoden angepasst wer-
den sollten. Um das Erscheinungsbild der medizinischen 
Probleme besser zu verstehen wurden mehrere Mimen 
diverse Verletzungen zugefügt, mittels Makeup, Gelatine 
und Kunstblut natürlich. Wenn man den Leuten bei der 
Übung nur sagt, was der Verletzte hat, können sie zwar 
ihr Wissen abrufen. Aber er soll ja im Ernstfall die Sym-
ptome auch selbst erkennen können und sich dann für 
die richtige Behandlung entscheiden können. Für den 
Übungstag wurden allerhand schlimme Verletzungen si-
muliert. Unter anderem eine offene Unterschenkelfraktur, 
eine Prellung des Brustkorbs mit Schleudertrauma, eine 
Gehirnerschütterung, eine Pfählungsverletzung im Schul-
terbereich, eine Beckenfraktur, Schürfwunden und ein 
Herzinfarkt.
Nachdem nun einige theoretische Grundlagen gelernt 
wurden, ging es bereits an die Erste Einsatzstelle an der 
Grundschule im Ortsteil Rietheim.
Als erste Aufgabe wurde angenommen, dass eine Per-
son, mit Symptomen eines Herzinfarktes aus dem ers-
ten Obergeschoss gerettet werden muss. Aufgrund der 
Übungskünstlichkeit wurde angenommen, dass es sich 
bei der Fluchttreppe um einen Balkon handelt, das Ge-
bäude nicht zur Rettung genutzt werden kann und die 
Person aufgrund des Geländes und der Vegetation nicht 
mittels Drehleiter gerettet werden kann.
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Für dieses Übungsszenario hat sich somit der sogenann-
te Leiterhebel angeboten. Beim Leiterhebel wird mittels 
einer maximal dreiteiligen Steckleiter und einem Spine-
board, Rettungstrage oder Schleifkorbtrage ein Hebel 
gebildet, mithilfe dessen eine Person in waagerechter 
Position abgelassen oder hochgezogen werden kann.
Hierfür benötigt man eine Steckleiter, ein Spineboard, 
vier Rettungsleinen, Erste Hilfe- und Befestigungsmaterial 
für die Person. Die Steckleiter wird möglichst Senkrecht 
an das Objekt angelegt damit sich der Hebel wie ge-
wünscht auswirken kann. Weiteres Material kann mittels 
Rettungsleine hinaufgezogen werden. Die Steckleiter wird 
hierbei nach links und rechts gegen Umfallen gesichert. 
Nachdem das Spineboard vorbereitet ist und die Person 
daran befestigt wurde, kann es an den spannenden Teil 
gehen – die Spannung spiegelt sich zumindest in den 
Minen der Feuerwehrleute wieder. Wichtig beim Ablassen 
ist vor allem die Kommunikation der Leute an den Sei-
len untereinander. Der Patient sollte so waagerecht wie 
möglich abgelassen werden.
Die Mimen bereiten sich währenddessen auf Ihren Ein-
satz im nächsten Szenario vor.
Das zweite Szenario an der Grundschule war eine 
Selbstrettung aus dem zweiten Obergeschoss. Zur Si-
cherheit wurde bei dieser Übung ein Klettergurt sowie 
eine zusätzliche Sicherung verwendet. Im wirklichen Not-
fall kann man dies auch mit einem Feuerwehrsicherheits-
gurt („Koppel“) ohne zusätzliche Sicherung durchführen.
Nachdem alle Gerätschaften wieder verstaut wurden, 
ging es an den dritten und letzten Einsatzort. Auf einem 
Waldweg oberhalb Weilheim wurde ein Begegnungsunfall 
angenommen. Hierbei ist ein Fahrzeug die Böschung hi-
nuntergefahren, der Unfallgegner ist die Böschung hinauf-
gefahren. Wie im realen Fall haben sich die Einsatzkräfte 
auf die beiden verunfallten Fahrzeuge aufgeteilt und mit 
der Arbeit begonnen. Beim ersten Fahrzeug („Punto“) 
wurde die Beifahrerin von einem Ast aufgespießt und 
konnte das Fahrzeug nicht aus eigener Kraft verlassen. 
Die Fahrerin hatte mehrere Schnittverletzungen und eine 
Beckenfraktur. Aufgrund der Fahrzeugposition musste 
davon ausgegangen werden, dass beide Personen ein 
Schleudertrauma erlitten haben könnten. Die Beifahrerin 
konnte nachdem der Ast gekappt wurde vorsichtig aus 
dem Fahrzeug heraus bugsiert werden und an das DRK 
übergeben. Bei der Fahrerin musste zunächst die große 
Seitenöffnung geschaffen werden um eine Patientenge-
rechte Rettung durchzuführen.

Einer der Unfallwagen

Im anderen Fahrzeug wurden drei Personen angetroffen, 
die allesamt noch ansprechbar waren aber aufgrund des 
Böschungswinkels das Fahrzeug nicht selbst verlassen 
konnten. Hier war die Aufgabe das Fahrzeug gegen wei-
teres Abrutschen zu sichern und mittels Steckleiter und 
„Schiefer Ebene“ die Personen zu retten. Hierbei erfolg-

te der erste Zugang über den Kofferraum. Im weiteren 
Verlauf wurde über die vorderen und hinteren Türen ge-
arbeitet. Mittels Schiefer Ebene und Rettungstragekorb 
konnten die Patienten gerettet und an das DRK überge-
ben werden.
Zu guter Letzt ging es nach getaner Arbeit zurück in 
das Feuerwehrmagazin wo bereits Grillgut und Salate auf 
die Einsatzkräfte warteten. Im weiteren Verlauf konnte in 
Gesprächen das gelernte wiederholt und vertieft werden. 
Zum wohlverdienten Abschluss kann man sagen, dass 
das Zusammenspiel der Rettungskräfte in Rietheim-Weil-
heim sehr gut funktioniert hat und man sich auf weitere 
gemeinsame Übungen freuen kann.
Vielen Dank an Alle Beteiligten! 
Viele weitere Fotos / eine Fotostory finden Sie auf Fa-
cebook.

FFW Rietheim-Weilheim
Abt. Weilheim

Aktuelle Termine
1. - 2. September Bierkistenrennen in Weilheim
18. September 19:45 Uhr Probe beider Abteilungen in 
Weilheim am Feuerwehrmagazin

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde
Rietheim

Pfarramt
Das Pfarrbüro ist besetzt durch Pfarramtssekretärin Lena 
Jacobi am Dienstag und Donnerstag jeweils von 9-11 
Uhr. 
Tel. 07424-2548, 
E-Mail: Pfarramt.Rietheim@elkw.de

Das Pfarramt ist über die Sommerzeit folgendermaßen 
geschlossen:
27. August 2018 bis 07. September 2018

Wochenspruch 
Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; 
und wem viel anvertraut ist, von dem wird man umso 
mehr fordern.

Lk 12,48

Gottesdienste 
Sonntag, 26. August, 13. Sonntag nach Trinitatis
9 Uhr  Gottesdienst in Hausen o.V. 
   (Pfarrerin Silke Bartel).
10 Uhr   Gottesdienst in Rietheim 
   (Pfarrerin Silke Bartel).

Bücherei
Die Bücherei bleibt in den Sommerferien geschlossen.
Nach den Ferien öffnet die Bücherei wieder am 04. Sep-
tember von 15-17 Uhr.

Taufen 
Am Samstag, 25. August 2018 um 11 Uhr wird das Kind 
Leo Haag aus Rietheim, Sohn von Christina und Sandy 
Haag getauft. 
Wir begrüßen Leo ganz herzlich in unserer Kirchenge-
meinde.
Am Sonntag, 26. August 2018 um 10 Uhr wird das Kind 
Milena Eberz aus Dürbheim, Tochter von Margerita und 
Waldemar Eberz getauft. 
Wir begrüßen Milena ganz herzlich in unserer Kirchen-
gemeinde.
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Evangelische öffentliche
Gemeindebücherei

Für ganz Lesehungrige ist die Bücherei 
ab 4. September, wie gewohnt, wieder 
geöffnet, dienstags 15 bis 17 Uhr und 
donnerstags 16 bis 18 Uhr. Wir freuen 
uns aufs Wiedersehen!

Kath. Kirchengemeinde
St. Georg Rietheim-Weilheim

25. August 2018 - 31. August 2018 
Sa., 25.08.    Ludwig
14.00 Uhr  Trauung von Pirmin Bodmer und Jennifer 

geb. Mattes in Weilheim
17.00 Uhr Taufe von Lukas Braun in Wurmlingen
18.30 Uhr Vorabendmesse in Weilheim 
So., 26.08. 21. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Eucharistiefeier in Wurmlingen
11.45 Uhr Taufe von Leonie Bertelmann in Weilheim
18.30 Uhr Rosenkranz in Wurmlingen
Di., 28.08. Augustinus
18.30 Uhr Rosenkranz in Wurmlingen
Mi., 29.08. Enthauptung Johannes‘ des Täufers
19.00 Uhr Eucharistiefeier in Weilheim           
Do., 30.08.
18.30 Uhr Rosenkranz in Wurmlingen
19.00 Uhr Eucharistiefeier in Wurmlingen
     Gestifteter Jahrtag für Pfr. i.R. Heinrich Kup-

ferschmid sowie für Julie und Luise Kupfer-
schmid mit Eltern

Fr., 31.08.    Paulinus
09.00 Uhr Eucharistiefeier in Wurmlingen (Pfr. Müller)

Beerdigungsdienst:
Sterbedatum vom 19.08.-08.09.2018
Pfarrer Maurice Stephan, Tel.: 07461/2608

Ministrantendienst Weilheim
Liebe Ministranten/Innen: 
Ihr dürft jederzeit ministrieren, auch wenn 
ihr nicht eingeteilt seid. Solltet ihr einmal 
trotz Einteilung nicht ministrieren können, 
bitten wir euch, einen Ersatz zu suchen!

Mini-Wochenende
Liebe Minis, liebe Eltern,
endlich ist es so weit und es findet unser Miniwochen-
ende mit viel Spiel und Spaß statt.
Hier die wichtigsten Infos auf einen Blick:
Wann?  13.10.2018- 14.10.2018
Wo?   Jugendbegegnungsstätte St. Franziskus in Kö-

nigsheim
Wer?  alle Minis unserer Seelsorgeeinheit
Wir werden am Samstagmorgen in Fahrgemeinschaf-
ten aus den jeweiligen Gemeinden anreisen und dann 
gemeinsam ein schönes Wochenende verbringen. Nach 
einem Abschlussgottesdienst und einem gemeinsamen 
Mittagessen am Sonntag werden wir uns wieder auf den 
Heimweg machen.
Weitere Infos zum genauen Ablauf und eine Packliste 
bekommt ihr kurz vor dem Wochenende.
Die Anmeldungen müssen bis zum 16.09.2018 bei den 
jeweiligen Oberminis, Pfarrer Stephan oder Alexander 
Krause abgeben werden.
Wir freuen uns auf ein schönes Wochenende mit euch!
Die Oberminis aus Seitingen-Oberflacht, Wurmlingen und 
Rietheim-Weilheim,Pfarrer Stephan und Alexander Krause

Minis in Rom!
In der ersten Sommerferienwoche machten sich die Mi-
nis aus unserer Seelsorgeeinheit auf mit über 60 000 
anderen Ministranten aus der ganzen Welt nach Rom zu 
fahren. 
Die Wallfahrt stand unter dem Motto: „Suche Frieden und 
jage ihm nach!“ In dieser Woche durften die Minis unter 
anderem zwei diözesane Gottesdienste in der Kirche St. 
Paul vor den Mauern erleben, die Stadt Rom entdecken 
und natürlich unseren Papst Franziskus bei der Audienz 
auf dem Petersplatz sehen und hören. Bei dieser Au-
dienz hatten wir auf der „Via della Conciliazione“ einen 
sehr guten Platz. Dieser bot ausreichend Schatten und 
einen perfekten Blick auf den vorbeifahrenden Papst. 
Eindrucksvolle Erinnerungsbilder waren garantiert! 
Eine besondere Beziehung entstand vor allem zwischen 
den Jugendlichen aus der SE Donau-Heuberg und unse-
rer SE. Da Pfr. Gerwin Klose ein Studienfreund von mir 
ist, haben wir viele Programmpunkte gemeinsam gestal-
tet. Bei der Rückfahrt im Bus wurden die vielen Eindrü-
cke und Anekdoten ausgetauscht. Es war schön!
PR Alexander Krause

Mutter-Kind-Gruppe Weilheim 
(siehe Terminkalender)

Kirchenchor
(siehe Terminkalender)

Sommerzeit ist Lesezeit 
Liebe Gemeinde, ich habe vor kurzem ein 
Buch gelesen, das mich sehr bewegt hat. 
„Die Hütte“ von William P. Young. 
Dieses Buch greift existentielle Fragen des 

Menschen auf und verpackt sie in einen spannenden und 
äußerst lesenswerten Roman. Wie können wir Menschen 
mit Schicksalsschlägen umgehen? Welche Rolle spielt 
dabei die menschliche Freiheit? Wer befreit uns von un-
seren Ängsten?
Und was hat das alles mit der Liebe Gottes zu tun?
Ich würde gerne im Herbst einen Gesprächsabend dazu 
veranstalten. Dieser findet am Donnerstag, 11. Oktober 
um 20 Uhr in der „Grillhütte Hölzle“ in Wurmlingen statt. 
Herzliche Einladung zur Lektüre und zu diesem Abend. 
PR Alexander Krause

Wallfahrt der Seelsorgeeinheit auf den Dreifaltigkeits-
berg am 30.09.2018 – Bus
In diesem Jahr trifft sich unsere Seelsorgeeinheit Kon-
zenberg auf dem Dreifaltigkeitsberg Spaichingen. Der 
gemeinsame Gottesdienst mit den Wallfahrern aus Riet-
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heim-Weilheim, Talheim, Seitingen-Oberflacht und Wurm-
lingen ist um 11.15 Uhr in der Wallfahrtskirche.
Es wird ein Bus eingesetzt, der alle Gemeinden anfährt 
(Rückfahrt dann direkt nach der Eucharistiefeier).
Die genauen Abfahrtszeiten für den Bus bzw. für die 
Radfahrer sowie die Abmarschzeiten der Wanderer wer-
den rechtzeitig bekannt gegeben.

Dekanatswallfahrt des Katholischen Altenwerkes
Am Donnerstag, 27. September 2018 ist es wieder soweit. 
Dann startet die große gemeinsame Wallfahrt des Katholi-
schen Altenwerkes im Dekanat Tuttlingen-Spaichingen.
Ziel ist in diesem Jahr der Schwarzwald, wo wir mitein-
ander sicher wieder einen schönen Tag erleben dürfen. 
Dazu gehört der gemeinsame Gottesdienst in der Kirche 
des Kapuzinerklosters in Stühlingen, gemütliches Beisam-
mensein bei gutem Essen, Kaffee und Kuchen und einem 
kleinen Kulturprogramm.
Die Gesamtkosten für Fahrt, Verpflegung und Eintritt be-
tragen 40 €, die im Bus passend eingesammelt werden.
Die Abfahrtszeiten in den einzelnen Orten werden recht-
zeitig bekannt gegeben. 
Ihre Anmeldung sollte bis spätestens 20. September 
bei der Dekanatsgeschäftsstelle in Tuttlingen, Telefon 
07461/96598010 erfolgen. Bitte beachten Sie, dass in 
der Zeit vom 30.07. bis 24.08. das Büro wegen der 
Sommerferien geschlossen ist.
Wir freuen uns wieder über eine rege Teilnahme und 
laden Sie ganz herzlich ein.
Ihr Dekanatsreferent Hans-Peter Mattes und Dekanatsalten-
seelsorger Karl-Heinz Reiser.

Pilgern auf dem Martinusweg für Familien am 
15.09.2018
Familien aller Art sind immer in Bewegung. Da ist immer 
was los. An diesem Tag machen wir uns auch auf den 
Weg, aber mal in anderer Form – und vielleicht tut diese 
Unterbrechung einfach gut:
Wir gehen einen Rundweg ab Sigmaringen Bahnhof in 
zwei Varianten: Eine längere Strecke, die für Kinder ab 
dem Grundschulalter geeignet ist (bergauf – bergab auf 
schmalen Wegen / ca. 17 km), und einen kürzeren Weg 
in der Ebne, der mit Kinderwagen zu befahren ist.
Unterwegs gibt es Impulse (auch für Kinder) und viel 
Gelegenheit zum Gespräch.
Es wird bei jeder Witterung gepilgert. Entsprechend be-
darf es geeigneter Kleidung, Rucksackvesper und Ge-
tränke für die Mittagspause.
Wann:   Samstag, 15.09.2018 
Was:    Familien-Rundweg
Variante 1:   ca. 7 km / Rückkehr ca. 15.00 Uhr (kin-

derwagentauglich)
Variante 2:  ca. 17 km / Rückkehr ca. 17.30 Uhr
Treffpunkt:  vor dem Bahnhof Sigmaringen, 10.15 Uhr

Kosten:       kein Beitrag
Veranstalter: Familienbund der Katholiken, Stuttgart
Anmeldung:   bis 11.09.2018 unter Tel. 0711 9791-314, 

familenbund@blh.drs.de
Flyer liegen am Schriftenstand in der Kirche aus. Weitere 
Informationen unter http://www.martinuswege.de/aktuel-
les.php#samstagspilgern
Wir freuen uns auf den Tag mit Ihnen
Beate Gröne, Jutta und Alexander Krause

Vereinsnachrichten

Turn- und Sportverein
Rietheim 1894 e.V.

Abt. Lauf- und Walkingtreff
„Fit durch das ganze Jahr“
Jeden Dienstag um 19:00 Uhr auf dem Rußberg/Kehlhof 
Nordic Walking ab 18:30 Uhr.
Eure Lauftreff- und Walkingleiter

Abt. Radtreff
Die Radausfahrt des Radtreffs findet immer 
donnerstags um 16.00 Uhr statt. 
Treffpunkt „Parkplatz Traube“ in Rietheim. 

Turnerbund
Weilheim 1909 e.V.

Abt. Freizeitsport
Freizeitsport Männer 
Info! Es geht wieder los.
Am Freitag, 24. August treffen wir uns zur ersten Übungs-
stunde nach der Sommerpause.
Um 18.00 Uhr bei trockener Witterung auf dem Sport-
platz.
Um 18.30 Uhr bei Regen in der Jahnhalle.
Gruß Rolf

Abt. Lauftreff

LAUFTREFF und WALKING
Laufen und Nordic Walking mittwochs 18:45 Uhr
Nordic Walking / Laufen freitags 18:15 Uhr
auf dem Weilheimer Berg, Parkplatz Abzweigung Kugel-
hölzle.

Abt. Radfahren
Radausfahrt
Treffpunkt zur wöchentlichen Radausfahrt jeden Mittwoch 
um 18.00 Uhr beim Turnerheim.
Neue Mitradler sind jederzeit willkommen.

Kleintierzuchtverein
Z 388 Rietheim-Weilheim e.V.

HOCK am Hasenheim wieder in diesem Jahr!
Wir laden jeden 1. Mittwoch im Monat ab 17:00 Uhr zur 
Bewirtung ins Hasenheim ein.
Geöffnet am:
•	 5. September
•	 3. Oktober
Wir freuen uns auf Groß und Klein.
Das Wirte-Team vom Kleintierzuchtverein Rietheim-Weilheim

Sonntagnachmittag zu Kaffee und Kuchen  
am Hasenheim in Rietheim-Weilheim
Wir laden alle Einwohner recht herzlich am Sonntagnach-
mittag ans Hasenheim ein.

Impressum:
Herausgeber: Gemeinde Rietheim-Weilheim.
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt und alle sons-
tigen Verlautbarungen der Gemeindeverwaltung Riet-
heim-Weilheim ist Bürgermeister Jochen Arno oder 
sein Vertreter im Amt. Verantwortlich für „Was sonst 
noch interessiert“ und den Anzeigenteil: Klaus Nuss-
baum, NUSSBAUM MEDIEN Rottweil GmbH & Co. 
KG, Durschstr. 70, 78628 Rottweil, Tel. 0741 5340-
0, Fax 07033 3204928, Homepage: www.nussbaum-
medien.de. Einzelversand nur gegen Bezahlung der 
halbjährlich zu entrichtenden Abonnementgebühr.
Vertrieb (Abonnement und Zustellung): G.S. Vertriebs 
GmbH, Josef-Beyerle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt, 
Tel. 07033 6924-0, E-Mail: info@gsvertrieb.de, Internet: 
www.gsvertrieb.de
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Die Erwachsenen genießen den Sonntagnachmittag mit 
Kaffee und Kuchen oder kühlen Getränken und die Kin-
der spielen im schattigen Grün, im kühlen Wasser oder 
auf unseren tollen Klettergerüsten.
Wann: im Sommer an den Sonntagen von 14:00 bis 
18:00 Uhr ab 22. Juli bis Ende August
Wo: am Hasenheim in Rietheim (Ortsrand Richtung Weil-
heim) mitten im Grünen.
Der Kleintierzuchtverein freut sich auf Dich und Deine Kinder 
und Freunde.

JRK Rietheim-Weilheim

Liebe Kinder und Jugendliche aus Riet-
heim-Weilheim,
wenn du zwischen 8 und 14 Jahren bist 
freuen wir uns, wenn Du Lust hast unsere 
Gruppe zu verstärken.
Wir lernen einiges rund um Erste Hilfe, 
aber auch das Spielen kommt bei uns 
nicht zu kurz. Unsere Gruppenleiterinnen 
bereiten immer abwechslungsreiche Grup-
penabende für uns vor. 

Komm einfach vorbei und Schnupper mal rein! :-)
Wir treffen uns immer mittwochs von 18:45 - 19:45 Uhr 
im DRK-Ortsgruppenraum Weilheim in der Alten Schule.
Unser erster Gruppenabend nach den Sommerferien ist 
am 12. September um 18.45 Uhr.
Bei Fragen kannst du dich an Manuela Marquardt 
(0173/7227431) oder Judith Bacher (0163/6821270) wenden.

Sonstige Mitteilungen

Erst wenn‘s fehlt, fällt‘s auf - DRK-Blut-
spendedienst bittet um Blutspenden in der 
Sommerzeit
94 Prozent der Deutschen wissen zwar um die Bedeu-
tung von Blutspenden, aber nur etwas mehr als drei 
Prozent spenden auch regelmäßig Blut. Stehen in den 
Kliniken nicht täglich 15.000 Blutspenden zur Verfügung, 
können die Patienten nicht mehr versorgt werden. Ge-
rade in der Sommerzeit sorgen Sonne, warme Tempera-
turen, Reisezeit und Schwimmbäder für alternative Frei-
zeitbeschäftigungen. Doch erst wenn‘s fehlt, fällt‘s auf. 
Damit kein Blutpräparat fehlt, ist das Engagement eines 
jeden gefragt. Um die Versorgung mit den lebensretten-
den Blutspenden gewährleisten zu können, bittet der 
DRK-Blutspendedienst um eine Blutspende:
Donnerstag, 23.08.2018 von 13:30 Uhr bis 19:30 Uhr, 
Immanuel-Kant-Gymnasium, Mühlenweg 15, 78532 Tutt-
lingen. Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder 
Gesunde von 18 bis zum 73. Geburtstag, Erstspender 
dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die 
Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme 
eine ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende 
dauert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersu-
chung und anschließendem Imbiss sollten Spender eine 
gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes 
Leben retten kann. Bitte zur Blutspende den Personal-
ausweis mitbringen.
Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen 
zur Blutspende sind unter der gebührenfreien Hotline 
0800-1194911 und im Internet unter www.blutspende.de

Berufsausbildungsbeihilfe – Damit die  
Ausbildung nicht am Geld scheitert
•	Die Berufsausbildungsbeihilfe kann jungen Menschen 
eine Ausbildung in einer anderen Stadt ermöglichen.

•	Monatlich profitieren fast 300 Auszubildende im Bezirk 
der Agentur für Arbeit Rottweil – Villingen-Schwennin-
gen von der Berufsausbildungsbeihilfe

•	Knapp eine Million Euro Berufsausbildungsbeihilfe hel-
fen damit Jugendlichen und indirekt den Unternehmen 
bei der Nachwuchsgewinnung.

Junge Leute müssen oft feststellen, dass es mit einer 
Ausbildungsvergütung eng werden kann, wenn es darum 
geht, den Lebensunterhalt, Fahrkosten, Arbeitskleidung 
und Lernmittel zu bezahlen. Wer seine Berufsausbil-
dung zudem in einer anderen Stadt oder Region antre-
ten möchte und daher zusätzlich eine Wohnung mieten 
muss, stößt schnell an seine finanziellen Grenzen. In 
dieser Situation kann die Berufsausbildungsbeihilfe eine 
wichtige Unterstützung sein, teilt die Agentur für Arbeit 
Rottweil – Villingen-Schwenningen in einer Presseinfor-
mation mit.
Berufsausbildungsbeihilfe können Auszubildende erhalten, 
wenn sie während der Ausbildung nicht bei ihren Eltern 
wohnen können, weil der Ausbildungsbetrieb zu weit 
entfernt ist. Sind Auszubildende über 18 Jahre alt oder 
verheiratet oder haben mindestens ein Kind, können sie 
die Leistung auch dann beziehen, wenn ihre Eltern in 
erreichbarer Nähe zum Ausbildungsbetrieb wohnen.
Anspruch auf die Förderung haben aber auch junge 
Leute, die eine berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme 
besuchen. Ebenso zählen behinderte und benachteiligte 
Jugendliche, denen von der Agentur für Arbeit eine au-
ßerbetriebliche Ausbildung ermöglicht wird, zu den Bezie-
hern der Berufsausbildungsbeihilfe. Für schulische Aus-
bildungen kann allerdings keine Berufsausbildungsbeihilfe 
gezahlt werden. 
Die Höhe der Förderung hängt von der Art der Un-
terbringung ab. Eigenes Einkommen, etwa die Ausbil-
dungsvergütung, oder das Einkommen der Eltern oder 
des Ehegatten wird angerechnet, sofern es bestimmte 
Freibeträge überschreitet.
Wer selbst prüfen möchte, ob und in welcher Höhe Be-
rufsausbildungsbeihilfe zusteht, kann dazu den BAB-Rech-
ner im Internet nutzen: www.babrechner.arbeitsagentur.de.
Den Antrag kann man online unter https://www.arbeits-
agentur.de/meineeservices nach Anmeldung stellen.
Die Jugendlichen sollten den Antrag vor Beginn der 
Ausbildung stellen, da die Berufsausbildungsbeihilfe nicht 
rückwirkend gezahlt werden kann, sondern frühestens ab 
Beginn des Monats, in dem der Antrag bei der Agentur 
für Arbeit gestellt wurde. Um gewährleisten zu können, 
dass die jungen Menschen ihren Lebensunterhalt von 
Anfang an mit der Berufsausbildungsbeihilfe bestreiten 
können, ist es wichtig, dass die Jugendlichen ihre Anträ-
ge schnellstmöglich einreichen. Der von der zuständigen 
Kammer eingetragene Ausbildungsvertrag kann nachge-
reicht werden, es genügt zunächst eine Bescheinigung 
des Arbeitgebers.

»Vom Jurameer zum Donautal« – Sper-
bersloch, Jägerhaushöhle, Bronner Höhle

Exkursion am Sonntag, 26. August 2018, 14.00 Uhr
Der vierte von der Donaubergland Tourismus organisierte 
„Tag der Höhlen im Donaubergland“ findet am Sonntag, 
26. August 2018, statt. Das Kreisarchiv und Kulturamt 
bietet im Rahmen des Höhlentags eine etwa vierstündige 
Wanderung zu den Höhlen Sperbersloch, Jägerhaushöhle 
und Bronner Höhle an.
Millionen Jahre Erdgeschichte formten das Durchbruchs-
tal der Donau zwischen Tuttlingen und Sigmaringen. Wie 
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entstanden die uns heute so faszinierenden markanten 
Flussschlingen zwischen den steilen Felswänden? Stein-
zeitliche Funde in der Jägerhaushöhle beschreiben Wis-
senschaftler als „Beuronien“. Am „Tag der Höhlen im 
Donaubergland“ besuchen wir auf dem zwölf Kilometer 
langen Rundweg das Sperbersloch, die Jägerhaushöhle 
und die Bronner Höhle.
Treffpunkt ist am Sonntag, 26. August 2018 um 14.00 
Uhr am Parkplatz der Freilichtbühne Steintäle in Fridin-
gen. Sicherer Tritt und festes Schuhwerk sind Vorausset-
zungen für die Teilnahme an der Höhlenwanderung. Die 
Höhlenwanderung leitet Roland Heinisch. Informationen: 
Tel.: 07461/926-3101. Weitere Höhlenexkursionen finden 
Sie unter: www.donaubergland.de

Kreisseniorenrat Tuttlingen lädt zur Ver-
anstaltung Verbraucher 60+ „Chancen und 
Herausforderungen des Internets“ ein
Ob Informationssuche, Einkaufen, Rat oder Freunde fin-
den – das Internet ist aus unserer Gesellschaft nicht 
mehr wegzudenken. Auch immer mehr ältere Verbraucher 
nutzen das Internet. Der Kreisseniorenrat Tuttlingen lädt 
daher am 25. September zu einer kostenlosen Veran-
staltung für Verbraucher 60+ ein, bei der verschiedene 
Aspekte der sicheren Internetnutzung behandelt werden.
Neben vielen Informationen hilft das Internet besonders 
der Generation 60+, soziale Kontakte zu pflegen. Beim 
Online-Einkauf kann man rund um die Uhr unabhängig 
vom Ladenschluss und bequem von zu Hause aus ei-
nem breiten Warenangebot wählen. „Der verantwortliche 
Umgang mit den verschiedenen Nutzungsmöglichkeiten 
des Internets ist das Ziel der Veranstaltung“, so Martin 
Stützler, Vorsitzender des Kreisseniorenrats. „Damit sich 
ältere Nutzer souverän im weltweiten Netz zurechtfinden, 
müssen sie aber auch mögliche Fallen erkennen.“
Der mündige Internetnutzer steht daher im Mittelpunkt 
der vom Ministerium für Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz geförderten Veranstaltung am 25. September 
von 09:15 bis 13:15 Uhr im Gottfried-Jetter-Hörsaal des 
Aesculapium, Am Aesculap Platz, Tuttlingen.
Experten der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg, 
des Zentrums für Europäischen Verbraucherschutz und 
der VERBRAUCHER INITIATIVE e. V. diskutieren mit den 
Teilnehmern die Themen:
· Online einkaufen & Gesundheitsdienste, 
· Schutz im Internet & Schutz vor Abzocke sowie 
· Soziale Netzwerke & Kommunikation im Netz.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos, für 
das leibliche Wohl der Teilnehmer ist gesorgt. Für die 
Veranstaltung ist eine vorherige Anmeldung erforderlich 
bei Martin Stützler, Tel.: 0771 / 929 47 55 oder E-Mail: 
martin.stuetzler@t-online.de.

         

   
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Seifenkistenfreunde, 
 
die Narrenzunft möchte hiermit auf das 16. Bobby Car – und Seifenkistenrennen am 
08.09.2018 in Denkingen aufmerksam machen: 

Alle Kinder, Jugendliche und Erwachsene im Alter von 1 bis  99 Jahren möchten wir hiermit 
recht herzlich zu unserem diesjährigen Rennen einladen. 

Also am Besten sofort anmelden und wer noch keine eigene Seifenkiste hat, der sollte mit dem 
Bau sofort beginnen. Wir hoffen natürlich, dass die Väter und Opas die Kinder beim Bau einer 
Seifenkiste tatkräftig unterstützen werden, um den Traum einer eigenen Seifenkiste 
verwirklichen zu können. 
 
Die Rennbedingungen sowie die Einteilung der Rennklassen können unter  
www.narrenzunft-denkingen.de nachgelesen werden. Morgens finden die Probeläufe und 
ab 12.30 Uhr das Rennen statt. Ganztags Bewirtung im Festzelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilnahme am Wuhrer-Cup – die Narrenzunft stellt dafür die Seifenkisten zur Verfügung – für 
Vereine und oder private Gruppen können hier teilnehmen. Drei Fahrer müssen an den Start und 
die von der Narrenzunft zur Verfügung gestellten Seifenkisten müssen gefahren werden. Also 
nur kommen – anmelden – fahren und siegen!!!!!!!!!!!!!! Hier kann der Traum vom Seifenkisten 
fahren erfüllt werden!!!! 
 
Eine Anmeldung ist kurzfristig noch direkt vor Rennbeginn möglich oder aber auch im Vorfeld 
bei thieringer@gmx.de. 
Auf eine schnelle Anmeldung würde sich die Narrenzunft Denkingen sehr freuen. 
 
Narrenzunft Denkingen e.V. 

Programm: 
09.00 bis 11.30 Uhr Trainingsläufe Seifenkiste 
11.45 Uhr Probelauf Bobby­Car 
Ab 10 Uhr Bewirtung im Festzelt  ­ durchgehend warme Küche 
12.30 Uhr Bobby­Car Rennen anschl. Seifenkistenrennen bis 17 Uhr 
14.45 Uhr Siegerehrung Kinderferienprogramm Bobby­Car Rennen  
                   Siegerehrung nach Rennende 

Ab 13 Uhr Kinderschminken Hüpfburg Mohrenkopfschleuder       
  alles kostenlos für die Kinder beim Narrenzunftzelt 
 

Liebe Seifenkistenfreunde,
die Narrenzunft möchte hiermit auf das 16. Bobby-Car- 
und Seifenkistenrennen am 08.09.2018 in Denkingen auf-
merksam machen:
Alle Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen im Alter von 
1 bis 99 Jahren möchten wir hiermit recht herzlich zu 
unserem diesjährigen Rennen einladen.

Also am besten sofort anmelden und wer noch keine ei-
gene Seifenkiste hat, der sollte mit dem Bau sofort be-
ginnen. Wir hoffen natürlich, dass die Väter und Opas 
die Kinder beim Bau einer Seifenkiste tatkräftig unter-
stützen werden, um den Traum einer eigenen Seifenkiste 
verwirklichen zu können.

Die Rennbedingungen sowie die Einteilung der Renn-
klassen können unter www.narrenzunft-denkingen.de 
nachgelesen werden. Morgens finden die Probeläufe 
und ab 12.30 Uhr das Rennen statt. Ganztags Bewirtung 
im Festzelt.

Programm:
09.00 bis 11.30 Uhr Trainingsläufe Seifenkiste
11.45 Uhr    Probelauf Bobby-Car
Ab 10 Uhr    Bewirtung im Festzelt 
       - durchgehend warme Küche
12.30 Uhr     Bobby-Car-Rennen anschl. Sei-

fenkistenrennen bis 17 Uhr
14.45 Uhr     Siegerehrung Kinderferienpro-

gramm Bobby-Car-Rennen
       Siegerehrung nach Rennende
Ab 13 Uhr     Kinderschminken Hüpfburg 

Mohrenkopfschleuder alles 
kostenlos für die Kinder beim 
Narrenzunftzelt

Teilnahme am Wuhrer-Cup – die Narrenzunft stellt dafür 
die Seifenkisten zur Verfügung – für Vereine und oder pri-
vate Gruppen können hier teilnehmen. Drei Fahrer müs-
sen an den Start und die von der Narrenzunft zur Verfü-
gung gestellten Seifenkisten müssen gefahren werden. 
Also nur kommen – anmelden – fahren und siegen!!! Hier 
kann der Traum vom Seifenkistenfahren erfüllt werden!!!

Eine Anmeldung ist kurzfristig noch direkt vor Renn-
beginn möglich oder aber auch im Vorfeld bei  
thieringer@gmx.de.
Auf eine schnelle Anmeldung würde sich die Narrenzunft 
Denkingen sehr freuen.
Narrenzunft Denkingen e.V.

Merk-würdig! Gedächtnistraining zur  
Kriminalprävention für Senioren
Das Deutsche Rote Kreuz bietet in vier Kurseinheiten à 
90 Minuten ein spezielles Gedächtnistraining zum Thema 
Kriminalprävention an. 
Wichtig ist es, sich vor Straftaten zu schützen. Werden 
polizeiliche Verhaltensempfehlungen befolgt, sinkt das Ri-
siko, Opfer einer Straftat zu werden. Nicht jedem gelingt 
es jedoch, diese Empfehlungen dauerhaft im Gedächtnis 
zu verankern und praktisch umzusetzen. In diesem Kurs 
bekommen Sie einfache Tipps von DRK-Gedächtnistrai-
nerin Angelika Specker und einem Vertreter der Kriminal-
prävention des Polizeipräsidiums Tuttlingen.
Termine
Donnerstag, 30.08.2018 14:00-15:30 Uhr
Mittwoch, 05.09.2018  09:00-10:30 Uhr
Mittwoch, 12.09.2018  09:00-10:30 Uhr
Donnerstag, 20.09.2018 14:00-15:30 Uhr
Ort:DRK-Gruppenraum Rietheim (FFW-Magazin)
Kursgebühr: 15,00 Euro
Um Anmeldung bis spätestens Montag, 27. August 2018 
wird gebeten. DRK Kreisgeschäftsstelle Tuttlingen, Tel.: 
07461/1787-19, E-Mail: nora.mauch@drk-kv-tuttlingen.de

Pilzberatung im Landkreis Tuttlingen
Das relativ große Interesse der Bevölkerung des Land-
kreises Tuttlingen am Pilzsammeln und die teilweise man-
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gelhaften Kenntnisse der Pilzsammler auf diesem Gebiet, 
lässt es für ratsam erscheinen, auf den schon vor Jahren 
eingeführten freiwilligen Pilzberatungsdienst hinzuweisen.
Der Verein für Pilzkunde e. V., Tuttlingen, www.pilze-
tuttlingen.de, hat uns die weitere Bereitschaft für die 
Aufrechterhaltung des freiwilligen Pilzberatungsdienstes 
im Landkreis Tuttlingen signalisiert. Die aktualisierte Liste 
der im Landkreis Tuttlingen tätigen Pilzberater bitten wir 
wieder in ortsüblicher Weise bekannt zu machen. Die 
nachstehend dem Landratsamt Tuttlingen vom Verein für 
Pilzkunde e. V., Tuttlingen, genannten Personen sind ge-
prüfte Pilzberater, die im Besitz eines Prüfungszeugnisses 
des Landesausschusses für Gesundheit und Volksbildung 
Baden-Württemberg e. V. sind. Der freiwillige Pilzbera-
tungsdienst im Landkreis Tuttlingen wird von folgenden 
Personen durchgeführt:
- Siegfried Franz in Sigmaringen, Tel.: 07571-3506
- Heinz Frings in Donaueschingen, Tel.: 0171-1426375
- Beate Gohlke in Gosheim, Tel.: 0160-8219636
- Wolfgang Kaiser in Riedlingen, Tel.: 07371-8091
- Beatrice Kossmann in Tuttlingen, Tel.: 07461-161534
- Anja Hutmacher in Tuttlingen, Tel.: 07461-9654458
-  Kristian Apel in Villingen-Schwenningen, Tel.: 0157-
77818483 

Es wird aber darauf hingewiesen, einen telefonischen 
Beratungstermin vor dem Aufsuchen des Beraters zu 
vereinbaren, da die Sachverständigen diesen Dienst in 
ihrer Freizeit durchführen und nicht rund um die Uhr zur 
Verfügung stehen können. 

Schüler aus Guatemala und Peru suchen 
dringend Gastfamilien!
Lernen Sie einmal die Länder in Lateinamerika ganz 
praktisch durch Aufnahme eines Gastschülers kennen. Im 
Rahmen eines Gastschülerprogramms mit Schulen aus 
Guatemala und Peru sucht die DJO - Deutsche Jugend 
in Europa Familien, die offen sind, Schüler als „Kind auf 
Zeit“ bei sich aufzunehmen, um mit und durch den Gast 
den eigenen Alltag neu zu erleben. 
Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler aus Guate-
mala/Stadt Guatemala vom 17.11.2018 – 15.12.2018 und 
Peru/Arequipa vom 02.10.2018 – 08.12.2018.
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasi-
ums oder einer Realschule am jeweiligen Wohnort der 
Gastfamilie für den Gast verpflichtend. Die Schüler sind 
zwischen 13 und 16 Jahre alt und sprechen Deutsch als 
Fremdsprache.
Ein viertägiges Seminar vor dem Familienaufenthalt soll 
die Gastschüler auf das Familienleben bei Ihnen vor-
bereiten und die Basis für eine aktuelle und lebendige 
Beziehung zum deutschen Sprachraum aufbauen helfen. 
Der Gegenbesuch ist möglich.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO - Deut-
sche Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 
Stuttgart. Nähere Informationen erteilen gerne Herr 
Liebscher unter Telefon 0711-625138 oder Handy 0172-
6326322, Frau Sellmann und Frau Obrant unter Telefon 
0711-6586533, Fax 0711-625168, E-Mail: gsp@djobw.de,  
www.gastschuelerprogramm.de.

“Land Art“ – Von Buchheim nach Thalheim
Kunstwanderung am Samstag, 1. September 2018,  
um 14.00 Uhr
Das Kreisarchiv und Kulturamt bietet im Rahmen der Rei-
he „Kunst im Landkreis entdecken“ eine kleine Kunstwan-
derung mit geführtem Rundgang über das Skulpturenfeld 
der Galerie Wohlhüter in Thalheim an.
Vor 20 Jahren entstanden im Kunstsymposium „Grenz-
raum“ Skulpturen in der offenen Landschaft. Vom Buch-
heimer Hans wandern wir zum „Stein-Kreis“ des Fridin-

ger Bildhauers Hans-Jürgen Kossack und der morbiden 
Skulptur mit dem Titel „Sarg II“ von Willi Bucher. In Thal-
heim stellt Werner Wohlhüter seine Galerie vor und führt 
durch das weite Skulpturenfeld mit Arbeiten bedeutender 
zeitgenössischer Künstlerinnen und Künstler.
Die Teilnehmer treffen sich um 14.00 Uhr am Landrat-
samt in der Werderstraße. Die Kunstwanderung beginnt 
um 14.30 Uhr am Buchheimer Hans. Weitere Informatio-
nen: Tel.: 07461/926-3101.

4. Höhlentag im Donaubergland
Am Sonntag, 26. August lädt das Donaubergland mit ei-
ner Reihe von Partnern zum 4. Höhlentag in der Region 
ein. Beim gemeinsamen Aktionstag von Donaubergland 
GmbH, Landkreis Tuttlingen, Geopark Schwäbische Alb, 
Naturpark Obere Donau und verschiedenen Ortsgruppen 
des Schwäbischen Albvereins sowie der Bergwacht Sig-
maringen als Höhlenverantwortlichen können Besucherin-
nen und Besucher bei speziellen Aktionen und Führungen 
die Faszination der Höhlen erleben. Dabei gibt es auch 
Einblicke in Höhlen, die sonst nie oder nur selten zu-
gänglich sind. 
Doch nicht nur eine ganze Reihe von Höhlen werden an 
diesem Aktionstag vorgestellt, sondern auch die Haupt-
versinkungsstellen der Donauversickerung zwischen Im-
mendingen und Tuttlingen-Möhringen, da dafür derzeit 
ein neues regionales touristisches Konzept erarbeitet 
wird. Dort erfolgt auch um 11 Uhr die offizielle Eröffnung 
dieses Aktionstages. 
Die Führungen und geführten Wanderungen finden zu 
unterschiedlichen Zeiten statt. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig. Festes Schuhwerk und Trittsicherheit sind aller-
dings geboten.
Mehr Infos zum Programm des Höhlentages mit allen 
Uhrzeiten und Treffpunkten im nächsten Mitteilungsblatt 
oder bei der Donaubergland GmbH, Tel. 07461-780 16 
75 und im Internet unter www.donaubergland.de.

Immer häufiger im Landkreis Tuttlingen: 
schwanger über 35
Schauspielerin Brigitte Nielsen hat vor einigen Wochen im 
Alter von 54 Jahren ihr fünftes Kind bekommen. Damit ist 
sie sicherlich eine Ausnahme, aber generell werden auch 
die Schwangeren hierzulande von Jahr zu Jahr älter.
Bereits bei mehr als jeder fünften Geburt (22 Prozent) im 
Landkreis Tuttlingen ist die Mutter 35 oder älter. Dies hat 
die AOK Schwarzwald-Baar-Heuberg auf Grundlage ihrer 
Versicherten ermittelt, die im Landkreis über die Hälfte 
der Bevölkerung ausmachen. Fünf Prozent der Mütter 
sind bei der Geburt ihres Kindes sogar 40 Jahre oder 
älter. Mit diesen Zahlen bewegt sich der Landkreis im 
Landesschnitt. 
Der Anteil der Geburten bei Frauen ab 35 an allen Ge-
burten steigt seit Jahren kontinuierlich. Er liegt im Land-
kreis Tuttlingen aktuell um neun Prozent höher als noch 
vor fünf Jahren. Wenig überraschend, findet Dr. Sabine 
Knapstein, Ärztin bei der AOK Baden-Württemberg: „In 
allen Ländern mit hohem Pro-Kopf-Einkommen erfüllen 
Frauen ihren Kinderwunsch zunehmend in einem höhe-
ren Alter. In Deutschland ist das durchschnittliche Alter 
der Mütter bei der Geburt des ersten Kindes seit Ende 
der 1960er-Jahre stetig gestiegen.“ Das durchschnittli-
che Alter der Mutter bei der Geburt des ersten ehelich 
geborenen Kindes ist nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes zwischen 1991 und 2014 von 26,9 Jahren 
auf 30,4 Jahre angestiegen.
Schwangerschaften werden bei Erstgebärenden zwar be-
reits ab 35 Jahren grundsätzlich als Risikoschwanger-
schaften eingestuft, aber das bedeutet laut AOK nicht 
automatisch ein höheres tatsächliches Risiko für Mutter 
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und Kind. Das Alter der Frau allein entscheidet in den 
wenigsten Fällen darüber, ob eine Schwangerschaft risi-
koreich verläuft oder nicht. Erst ab dem 40. Lebensjahr, 
so die meisten Studien, nehmen klinisch relevante Risi-
ken zu.
Ältere Schwangere sind, so Dr. Knapstein, oft beson-
ders gesundheitsbewusst. „Frauen, die sich ihren Kinder-
wunsch absichtlich spät erfüllen, nehmen in der Regel 
früh und regelmäßig an Vorsorgeuntersuchungen teil und 
entscheiden sich bewusst für einen gesunden Lebensstil, 
sie ernähren sich also überwiegend gesund, verzichten 
weitgehend auf Alkohol und Nikotin, bewegen sich regel-
mäßig, legen genügend Ruhepausen ein und gönnen sich 
ausreichend Schlaf. Außerdem sind sie häufig psychisch 
und emotional besser auf die Schwangerschaft und die 
Kindererziehung vorbereitet.“
Der Höhepunkt der Fruchtbarkeit liegt bei Frauen um 
das 20. Lebensjahr. Mit steigendem Alter nimmt also die 
Wahrscheinlichkeit schnell und unproblematisch schwan-
ger zu werden ab. Aber Frauen leben heutzutage ge-
sünder als noch vor 50 Jahren, weil sie sich besser 
ernähren, sich ausreichend bewegen können und weil sie 
besser vor Infektionen geschützt sind. Außerdem haben 
ältere Schwangere oft schon mindestens ein Kind und 
sind damit auch erfahren. „Daher sind sie oft ruhiger und 
entspannter als jüngere“, so Dr. Knapstein. „Und sie sind 
meist gut informiert.“ Wie in jedem Alter sollten sich je-
doch gerade Frauen über 35 Jahren bei ihrem Frauenarzt 
umfassend über alle altersabhängigen Risiken hinsichtlich 
Schwangerschaft, Geburt und Kind informieren und spä-
ter dann regelmäßig alle Vorsorgetermine wahrnehmen.

Naturbühne Steintäle Fridingen 
Nach der Sommerpause beginnt am kommenden Wo-
chenende im Naturtheater Steintäle in Fridingen/Donau 
die zweite Spielzeit. 
„Das kalte Herz“ von Paul Wanner / Wilhelm Hauff wird 
aufgeführt am 
Freitag  24.08.  20.00 Uhr
Samstag  25.08.  20.00 Uhr
Freitag  31.08.  20.00 Uhr
Samstag  01.09.  20.00 Uhr
Dort, wo der Schwarzwald am dichtesten ist, lebt der 
Köhler Peter Munk. Als er die schöne Lisbeth heiraten 
will, wird ihm seine Armut schmerzlich bewusst. Er bit-
tet das Glasmännlein, den guten Geist des Waldes, um 
Hilfe. Er bekommt sie schließlich auch, verspielt sie aber 
leichtfertig wieder. Nun ruft er den bösen Geist - Hollän-
der-Michel. Dieser verspricht ihm Reichtum, wenn Peter 
sein Herz gegen einen kalten Stein eintauscht.
Aufführungen des Kinderstücks „Vampir Winnie Wackel-
zahn“ sind am 
Samstag  25.08.  15.00 Uhr
Sonntag  26.08.  15.00 Uhr
Mittwoch  29.08.  19.00 Uhr 
Samstag  01.09.  15.00 Uhr
Sonntag  02.09.  15.00 Uhr
Winnie, der kleine Vampir mag überhaupt kein Blut, und 
auch keine Blutorangen. Und seine wackelnden Eckzähne 
möchte er auch behalten. Diese möchte die böse Fee 
Karfunkula um jeden Preis besitzen, um damit Macht und 
die Zauberkraft der Vampire zu erlangen. Doch Winnie 
gibt sich nicht geschlagen. Zusammen mit dem Vam-
pirforscher Professor Hering, Nina und Lucy macht er 
sich auf den Weg, um Karfunkula zu besiegen und das 
Geheimnis um die Familie Wackelzahn zu lösen. 
Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Plätze. 

Infos und Platzvorbestellung unter Telefon 07463/7814, 
Fax 07463/838852, kartenbestellung@steintaele.de oder 
www.steintaele.de

Freie Beratungstermine für Frauen  
in beruflichen Fragen
Die Kontaktstelle Frau und Beruf Schwarzwald-Baar-Heu-
berg bietet im September in Tuttlingen Beratungen für 
Frauen in beruflichen Fragen an. Die Beratungen finden 
in der Beruflichen Bildungsstätte Tuttlingen (Max-Planck-
Straße 17) statt. Angesprochen sind Frauen, die nach 
einer beruflichen Pause wieder einsteigen wollen, die 
sich selbständig machen wollen, die sich umorientieren 
wollen, die aufsteigen wollen oder die Fragen zu ihrer 
Bewerbung haben. Die Beratungen sind kostenfrei und 
vertraulich. Die Beratungen finden am 03.09.18 von 9 bis 
14 Uhr und am 27.09.18 von 12 bis 17 Uhr statt. Um 
Voranmeldung bis eine Woche vor dem jeweiligen Ter-
min wird gebeten: info@frauundberuf-sbh.de oder Telefon: 
07721 922-520.

Infokasten
Die Kontaktstelle Frau und Beruf Schwarzwald-Baar-Heu-
berg wird vom Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg 
gefördert. Als Trägerverbund zwischen der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Schwarzwald-Baar-Heuberg und 
der Handwerkskammer Konstanz (HWK) ist die Kontakt-
stelle in den Räumen der IHK in Villingen-Schwenningen 
angesiedelt.

So klingt‘s im Ländle…
22. Volksmusiktag im Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck
Von Stubenmusik über Blech- und Alphornbläser, Mund-
harmonika-Gruppen bis hin zu traditioneller Danzmusik 
– am Sonntag, 2. September 2018, erklingt wieder zum 
Volksmusiktag das gesamte Freilichtmuseum Neuhausen 
ob Eck. Fast 30 Volksmusikgruppen aus dem ganzen 
Ländle zeigen ihr Können und bringen die traditionelle 
Volksmusik in alle Häuser, Stuben und Felder des Muse-
ums. Gemeinsam mit dem Landesmusikrat Baden-Würt-
temberg veranstaltet das Freilichtmuseum Neuhausen ob 
Eck bereits zum 22. Mal. Am Volksmusiktag selbst ist 
das Freilichtmuseum wie üblich von 9.00 – 18.00 Uhr 
geöffnet, die Musik spielt von 12.00 – 17.00 Uhr.
Welche faszinierenden Fähigkeiten im Instrumentenbau 
stecken zeigen mehrere Handwerker. Ob Lauten, Akkor-
deons oder in diesem Jahr erstmalig Hirtenhörner, die 
Instrumentenbauer stellen ihre Kunstfertigkeit unter Be-
weis und lassen sich gerne über die Schulter schauen. 
Kinder und natürlich auch Erwachsene können zudem 
einfache Instrumente wie zum Beispiel eine Karottenflöte 
selbst bauen.
Traditionell treffen sich bereits am Samstagabend, 1. 
September 2018, Musiker und Musikbegeisterte zum 
Danzbodaglüha. Ab 19.00 Uhr wird im Schafstall und in 
der Museumsgaststätte Ochsen getanzt, bis der Boden 
glüht! Die Musikgruppen spielen immer abwechselnd, der 
Eintritt ist frei.

Apothekendienst

Samstag, 25.08.2018 von 8:30 Uhr bis So., 8:30 Uhr
Honberg-Apotheke, Robert-Koch-Straße 18,
Tuttlingen  Tel. 07461 96615-0
Marien-Apotheke, Hauptstraße 169,
Spaichingen  Tel. 07424 95690

Sonntag, 26.08.2018 von 8:30 Uhr bis Mo., 8:30 Uhr
Marien-Apotheke, Am Solberg 14,
Böttingen  Tel. 07429 3452
Nellenburg-Apotheke, Stockacher Str. 14/1,
Emmingen-Liptingen  Tel. 07465 9272-0
Tagesaktuelle Notdienst-Informationen erhalten Sie auf 
den Seiten der Landesapothekerkammer Baden-Würt-

temberg: http://lak-bw.notdienst-portal.de/ 
oder kostenfrei aus dem Festnetz: 0800 0022833. 
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Tierärztlicher Notfalldienst

Samstag/Sonntag, 25./26.08.2018
Dr. med. vet. Alix-Marleen Wieland, Hindenburgstr. 88,
Spaichingen  Tel. 07424/2560

Abfallkalender

RESTMÜLLTONNE:  Mi., 05.09.18        
        beide Ortsteile
BIOMÜLLTONNE:   Mi., 29.08.18
        beide Ortsteile
WINDELTONNE:   Mi., 05.09.18
(Deckelfarbe orange)  beide Ortsteile
PAPIERTONNE:   Mi., 19.09.18   
        beide Ortsteile
WERTSTOFFTONNE:  Mo., 27.08.18
        beide Ortsteile

Grünschnittannahmestellen wieder geöffnet:
Jeweils samstags

09.45 - 10.45 Uhr, Rietheim, am Bahngelände
(gegenüber Gasthaus „Schwanen“)

08.30 - 09.30 Uhr Weilheim, beim „Alten Schulhaus“

Abfallberatung beim Landratsamt Tuttlingen
Telefon: 07461 926-3400

Reklamationen zur Müllabfuhr
Bei Reklamationen zur Müllabfuhr, insbesondere bei 
nicht geleerten Mülltonnen, bitten wir Sie, sich direkt 
mit der Abfallberatung des Landratsamtes Tuttlingen 
unter Tel.: 07461 926-3400 in Verbindung zu setzen.

Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

Aus dem Verlag
Lesereinsendung von einem unserer Nuss-
baum-Club-Mitglieder (unsere Leser sind 
automatisch Mitglied):
Weiße Blüten am Dahlienstrauch
Hübsch anzusehen, wie sie sich wiegen;                   
an langen Stängeln wippen und biegen;
die Köpfe schütteln, als hieß‘s Ja und Nein.                        

Alle Blüten scheinen wohlauf zu sein.
Ich meine, dass sie mir oft zunicken
und neugierig durch die Scheibe blicken.
Am Abend wirken sie müd‘, ohne Kraft;  
Feuchtigkeit fehlt. - Blätter, Blüten erschlafft!
Ein Wasserguss hilft; - allerhöchste Zeit,
vertreibt der dürstenden Dahlien Welkheit. 
Schon bald wirken sie erholt und belebt;           
beglückt eine Knospe, platzend erbebt.
Ein Gedicht von: C. M. Beisswenger

Sonnenblumen - ein Hingucker im Garten
Wer einen Bauerngarten will, kommt an der Sonnenblu-
me nicht vorbei. Welche Sorten sich am besten eignen, 
verrät Ihnen Staudengärtnerin Anne Rostek.
Die Sonnenblume ist mit ihren Farben ein „Gute-Laune-
Garant“ und für viele einheimische Vögel ein Futterliefe-
rant.

Sonnenblumen - es gibt mehr als nur eine Sorte

•	Ring of Fire - ist eine einjährige Sonnenblume, die bis zu 
120 cm hoch wird.

•	Rote Sonnenblumen gibt es unter den einjährigen in 
verschiedenen Wuchshöhen.

•	Soleil d´Or ist eine mehrjährige Staude. Die Blüten rich-
ten sich nach dem Stand der Sonne aus und wandern 
mit ihr mit!

•	„Goldgrünherz“ hat, wie der Name schon sagt, eine 
grünliche Mitte und ist eine sehr elegante mehrjährige 
Staude.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. - Fr. 16.05 – 18.00 Uhr im 
SWR

Buschbohnen im Gemüsebeet
Die ersten Buschbohnen können jetzt geerntet werden. 
Worauf Sie dabei achten sollten, erfahren Sie von Gärtner-
meister Peter Berg!
Die Buschbohne (Phaseolus vulgaris var. nanus) zählt zur 
Familie der Schmetterlingsblütler. Sie ist eine wichtige 
Quelle für pflanzliches Eiweiß und sollte in keinem Selbst-
versorgergarten fehlen. Als Schmetterlingsblütler hat sie 
die Fähigkeit, mit Hilfe von Knöllchenbakterien an den 
Wurzeln Stickstoff aus der Luft zu fixieren. Damit versorgt 
sie sich selbst und, falls Sie die Wurzelreste im Boden be-
lassen, auch die Folgekulturen. Nur selbstverträglich sind 
sie nicht, weshalb bei Gartenbohnen auf einen 5-jährigen 
Fruchtfolgeabstand zu achten ist.
Buschbohnen sind etwa 2 Monate nach der Aussaat ern-
tereif. Ob die Bohnenhülsen schon geerntet werden kön-
nen, testen Sie ganz einfach mit der Bruchprobe. Wenn 
die Bohne glatt bricht und die Bruchstelle grün und saftig 
ist, ist der ideale Zeitpunkt zum Ernten. Pflücken Sie die 
Hülsen, indem Sie diese mit den Fingern einfach abknip-
sen. 
Tipp: Wird regelmäßig gepflückt, bilden sich immer wie-
der neue Hülsen, solange die Pflanze noch blüht. Haben 
Sie vergessen zu kontrollieren, und sind die Kerne in den 
Hülsen schon weit entwickelt, dann einfach zu Ende rei-
fen lassen und Samen gewinnen fürs nächste Jahr.
Wichtiger Hinweis: Bitte essen Sie Bohnen nie roh! Sie 
können Magen- und Darmbeschwerden auslösen.
Info für Anfänger: Mit der Bohnenkultur im Freien begin-
nen wir im Gartenjahr erst, wenn sich der Boden auf 15 
bis 20°C erwärmt hat. Das ist meist nicht vor Mitte Mai 
der Fall. 
Bei schlechter Witterung könnten Sie auch im Warmen 
vorziehen. Durch Einweichen der Samen über Nacht ver-
kürzt sich die Keimzeit. Buschbohnen werden nicht ein-
zeln gesät, sondern in kleinen Gruppen von 4 bis 6 Samen. 
Sie dürfen Bohnen nur mit einer dünnen Schicht Erde be-
decken. Etwa entsprechend der Dicke der Samen. Gibt es 
Probleme bei der Keimung, sollten Sie überprüfen, ob die 
Larven der Bohnenfliege ihr Unwesen treiben. Sie fressen 
sich in die Keimblätter ein und zerstören sie ganz oder 
teilweise. 
Wenn bei kühlem Wetter die Bohnen nur langsam wach-
sen können, ist der Schaden meist größer, da die Larven 
mehr Zeit zum Fressen haben. Bei Befall nicht entmutigen 
lassen, sondern sofort weitere Aussaat starten.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. - Fr. 16.05 – 18.00 Uhr im 
SWR
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Gemeinde Rietheim - Weilheim

E-Mail: info@rietheim-weilheim.de
Internet: www.rietheim-weilheim.de
Tel. 07424 95848-0, Fax 95848-28
Sprechzeiten:
Montag  8.00 bis 11.45 Uhr, 14.00 bis 17.00 Uhr
Dienstag  8.00 bis 11.45 Uhr
Mittwoch  8.00 bis 11.45 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag  8.00 bis 11.45 Uhr

Jugendreferat, Weihergasse 1 (altes Schulhaus)  
Frau Anita Lin  Tel. 01629058067 
    E-Mail: juref.r-w@outlook.de
Integrationsbeauftragter  
Herr Siegbert Fetzer Tel. 01637439999
 E-Mail: siegbert.fetzer@biologos.de
Nachbarschaftshilfe Rietheim-Weilheim e.V. 
Frau Sieglinde Latuske Tel. 07424 9607120
Bauhof, Eisenbahnstraße 71 
Tel. 07461 74133 E-Mail: bauhof-rietheim-weilheim@gmx.de 
Gruppenklärwerk Faulenbachtal, Streitwiesen 3
Tel. 07461 13524  E-Mail: KA-Weilheim@gmx.de
Bereitschaft Wasserversorgung:
Tel. 0800 2767767
Kostenlose Störungsnummer der EnBW Regional AG:
Tel. 0800 3629-477

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Im Landkreis Tuttlingen gibt es einheitliche Rufnummern 
für den ärztlichen Bereitschaftsdienst an Wochenenden 
und Feiertagen; diese lauten:
Rettungsdienst 112
Allgemeiner Notfalldienst 116 117
Kinderärztlicher Notfalldienst 0180 6074611
Augenärztlicher Notfalldienst 0180 6077212
HNO-Notfalldienst 0180 6077211

Tuttlingen
Klinikum Landkreis Tuttlingen - Gesundheitszentrum 
Tuttlingen, Zeppelinstr. 21, 78532 Tuttlingen
Mo - Fr: 18 - 22 Uhr, Sa, So u. Feiertage: 8 - 22 Uhr
Villingen-Schwenningen HNO
Schwarzwald-Baar-Klinikum, Klinikstr. 11, 
78052 Villingen-Schwenningen
Sa, So u. Feiertage: 9-21 Uhr

Die einheitliche Rufnummer für den zahnärztlichen Not-
falldienst an Wochenenden und Feiertagen lautet:
0180 3222555-20

Caritas-Diakonie-Centrum Tuttlingen

Bergstr. 14, 78532 Tuttlingen
Tel. 07461 969717-0, Fax 07461 969717-29
Unser Angebot:
- Sozial- und Lebensberatung
- Schuldnerberatung
- Tafelladen
- Diakonieladen
- Mittagstisch
- Kath. Schwangerschaftsberatung
- Schwangerschaftskonfliktberatung
- Kurberatung und -vermittlung
- Migrationsberatung für zugewanderte Erwachsene
- Koordinationsstelle Seniorennetzwerk
- Begleitung von Ehrenamtlichen
- Offener Treff mit Kaffee

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr. 09.00 - 12.00 Uhr
Mo., Di. 14.00 - 17.00 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde Rietheim

Pfarrerin Silke Bartel, Rathausplatz 1, 78604 Rietheim-
Weilheim, Tel. 07424 2548, www.evkiri.de, 
E-Mail: pfarramt.rietheim@elkw.de
Pfarrbüro
Das Pfarrbüro ist besetzt durch Pfarramtssekretärin Lena 
Jacobi am Dienstag und Donnerstag jeweils von 9-11 
Uhr. Tel. 07424 2548, E-Mail: pfarramt.rietheim@elkw.de

Kath. Pfarramt Wurmlingen

Kirchgasse 3, Tel. 07461 2608, Fax 07461 71587
E-Mail: StGeorg.Rietheim-Weilheim@drs.de
Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch: 09.00 - 11.30 Uhr
Dienstag: 10.00 - 11.30 Uhr
Donnerstag: 16.00 - 18.30 Uhr

Pfarrer Maurice Stephan, Tel. 07461 2608
Pastoralreferent Alexander Krause, Tel. 07464 981024
E-Mail: krause.pr@googlemail.com

Gemeindeverwaltung Rietheim-Weilheim

Amt Ansprechpartner E-Mail Durchwahl 
Tel. 07424 95848

Bürgermeister Herr J. Arno   jochen.arno@rietheim-weilheim.de - 0
Vorzimmer Bürgermeister,
Amtsblatt

Frau Y. Hafner yvonne.hafner@rietheim-weilheim.de - 0

Hauptamt, Bauamt, Wahlen Frau S. Neubauer  sandra.neubauer@rietheim-weilheim.de - 13
Finanzverwaltung, Buchhaltung Frau E. Branscheid  elvira.branscheid@rietheim-weilheim.de - 14
Grundsteuer, Wasserzins, 
Gewerbesteuer, Hundesteuer, 
Kassenverwaltung

Herr O. Bronner   oliver.bronner@rietheim-weilheim.de - 15

Buchhaltung, 
Versicherungsangelegenheiten

Frau B. Stiefel birgit.stiefel@rietheim-weilheim.de - 16

Finanzverwaltung Herr J. Karl   jochen.karl@rietheim-weilheim.de - 17
Einwohnermeldeamt, Passamt,
Sozialamt, Standesamt,
Rentenanträge, Gewerbeamt
Kinderferienprogramm
Schlüsselverwaltung

Frau L. Kupferschmid
Frau U. Kupferschmid

linda.kupferschmid@rietheim-weilheim.de
ute.kupferschmid@rietheim-weilheim.de

- 25
- 26


